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Datenschutz 
Wir schützen Ihre personenbezogenen Daten durch Ergreifung aller sinnvollen und notwen-
digen technischen und organisatorischen Möglichkeiten so, dass sie für unbefugte Dritte 
nicht zugänglich sind. Eine Weitergabe Ihrer personenbezogenen Daten an Dritte erfolgt nur, 

a) wenn Sie hierzu Ihre ausdrückliche Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 a) DSGOV er-
teilt haben; 
b) wenn die Weitergabe zur Erfüllung von vertraglichen Pflichten gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 
b) DSGVO erforderlich ist; 
c) wenn wir zur Weitergabe der Daten gesetzlich verpflichtet i.S.d. Art. 6 Abs. 1 S. 1 c) 
DSGVO sind; 
d) wenn die Weitergabe der Daten im öffentlichen Interesse i.S.d. Art. 6 Abs. 1 e) DSGVO 
liegt oder; 
e) wenn die Weitergabe der Daten nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 f) DSGVO zur Wahrung unserer 
berechtigten Interessen oder der berechtigten Interessen eines Dritten erforderlich ist, sofern 
nicht Ihre Interessen an dem Schutz Ihrer Daten überwiegen. Unsere ausführliche Daten-
schutzerklärung können Sie unter https://www.antiquariatkurz.de/html/datenschutz.html 
nachlesen oder wir senden sie Ihnen auch gerne per Post oder E-Mail zu.  

WIDERRUFSRECHT 
Als Verbraucher haben Sie folgendes Widerrufsrecht, sofern Sie Unternehmer sind und die 
Bestellung im Rahmen Ihrer unternehmerischen Tätigkeit abgegeben haben, gilt dieses Wi-
derrufsrecht nicht: 
Widerrufsbelehrung -Widerrufsrecht 
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu 
widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von 
Ihnen benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, die letzte Ware in Besitz genommen 
haben bzw. hat. 
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns, Antiquariat Rainer Kurz (Rainer Kurz), 
Watschöd 9, 83080 Oberaudorf (Deutschland). Telefon +49-8033-91499, FAX +49-8033-
309888; E-Mail: Antiquariat.Kurz@t-online.de mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. ein 
mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu 
widerrufen, informieren. Sie können dafür das Muster-Widerrufsformular unter 
https://www.antiquariatkurz.de/widerrufsformular.pdf verwenden, das jedoch nicht vorge-
schrieben ist. 
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des 
Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 
Folgen des Widerrufs 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen er-
halten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die 
sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, 
günstigste Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn 
Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Ver-
trags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmit-
tel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen 
wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser 
Rückzahlung Entgelte berechnet. Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Wa-
ren wieder zurückerhalten haben oder bis Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie die 
Waren zurückgesandt haben, je nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist. Sie haben die 
Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an 
dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrags unterrichten, an uns zurückzusenden oder zu 
übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn Ta-
gen absenden. Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren.Sie müssen 
für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf ei-
nen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren nicht not-
wendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist. Ende der Widerrufsbelehrung  

Allgemeine Geschäftsbedingungen u. Verbraucherschlichtung –vor letzte Seite 
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Literatur 

1 Baudelaire, Charles: Théophile Gautier. Notice littéraire 
précédée d'une lettre de Victor Hugo. Paris, Poulet-Malassis et 
de Broise, 1859. Ca. 18,5 12 cm. (2) S., gestochenes Titelbild 
von Émile Thérond, Titelblatt in rot/schwarz, III S., (1) S., 68 
Seiten. Etwas späterer Halbleinenband mit eingebundener Origi-
nalbroschur.  850,--  

 
Erstausgabe, mit eingebundener grüner Originalbroschur (diese leicht angerän-
dert und etwas fleckig). Seiten teils leicht braunfleckig. Unbeschnittenes 
Exemplar. Mit dem von Thérond gestochenem Porträt Gautiers und dem einlei-
tenden Brief von Victor Hugo aus Hauteville House an Baudelaire vom 6. Okto-
ber 1859. In französischer Sprache. 
2 Byron, [George Gordon]: Lord Byron's sämmtliche 
Werke. Zweite Abtheilung in drei Bänden enthält: Byron's Le-
bensgeschichte, Briefwechsel, Gespräche und Vermischtes nach 
Lytton Bulwer, Thomas Moore, Medwin und Dallas. von Ernst 
Ortlepp. 3 Bände. Stuttgart, J. Scheible's Buchhandlung, 1839. 
Ca. 15 x 11 cm. 479 Seiten, mit gestochenem Frontispiz und ei-
nem mehrfach gefalteten Faksimile; 480 Seiten; 464 Seiten. 
Grüne Halblederbände der Zeit, Rückengoldprägung.  75,--  
Rücken bestoßen. Stempel auf Vorsatz und Titelblatt. Seiten teils gebräunt.  
3 Florian, [Jean-Pierre Claris de]: Fables. Nouvelle edition, 
revue, corrigee et suivie de Tobie et de Ruth. Poèmes tirés de 
l'écriture-sainte. Paris, Vallon, 1832. Ca. 14,5 x 8,5 cm. XXIII 
S., 154 Seiten. Mit gestochenem Frontispiz, Schmucktitel sowie 
6 Kupfertafeln. Ledereinband der Zeit mit Rückenschild und Rü-
ckengoldprägung.  120,--  
Einband etwas beschabt und bestoßen. Seiten teils etwas stockfleckig, Tafeln ge-
bräunt. In französischer Sprache. 
4 [Greger, Friedrich August und Johannes Baptist] 
(Hrsg.): Sonetten gesammelt aus bayerischen Dichtern (Band 
1); Sonette von bayerischen Dichtern (Bände 2 und 3); Sonette 
aus bayerschen [sic!] Dichtern (Band 4). 4 Bände. Sulzbach, 



Regensburg und München, Selbstverlag, 1831-1834 XXIV S., 
(4) S., 319 Seiten; (4) S., XXIV S., 357 S., (3) Seiten; (4) S., 
XXIV S., 360 S.; (2) S., 392 Seiten. Mit 4 gestochenen Porträt-
Titelbildern. Halblederbände d. Zeit mit Rückengoldpräg.  250,--  
Die Sonette der verschiedenen Dichter sind jeweils mit einem kurzen Lebensab-
riss eingeleitet. Teils gebräunt. Band 1 mit später zusätzlich einmontiertem Vor-
satzblatt mit Widmung. Hübsch gebundene komplette Reihe. Selten.  

"… entlud seine ganze Galle" 
5 Koch, Joseph Anton: Moderne Kunstchronik. Briefe 
zweier Freunde in Rom und der Tartarei über das moderne 
Kunstleben und Treiben, oder die Rumfordische Suppe, gekocht 
und geschrieben. Carlsruhe, Johann Velten, 1834. Ca. 17 x 11 
cm. (4) S., 112 Seiten. Moderner marmorierter Pappband.  180,--  
Erste deutsche Ausgabe. Thieme-Becker XX 85. Erste Ausgabe der sarkasti-
schen Satire auf deutsche Kunstzustände und -kritik. "In der 'Rumfordischen 
Suppe' entlud Koch [1768-1839, Landschaftsmaler und Illustrator] seine ganze 
Galle und wird in der einseitigen Vertretung seiner eigenen Kunstanschauung oft 
ungerecht gegen andere u. geradezu gehässig. Durch die zynische Ausdrucks-
weise u. den darin aufgetischten römischen Klatsch wird die Lektüre des Buches, 
das die Kehrseite seines Wesens enthüllt, oft recht unerfreulich, und das Buch 
bleibt eine Skandalchronik" (Thieme-B.). Textbeispiel (S. 24): Der Aquarellma-
ler plein du sentiment machte ein schweres Geld als Charletan und Lakai, er ist 
eben so industriös als der Holzwurm, nur noch ekelhafter, lasterhafter und 
nichtswürdiger und thut in den guten Gesellschaften,als wäre er das Gefühl in 
Person. Mit einer geheuchelten Begeisterung für die Natur hat er sich ein gutes 
Vermögen gesammelt, auch treibt er Handelschaft mit Schweinen und Ziegen 
und läßt sein Geld nicht müßig liegen. Auch für Freunde der klassisch-griechi-
schen Liebe übernimmt er Bestellungen. Als Hundsfott von Geburt fürchtet er 
die Tritte in den Hintern nicht; daher ist er auch bei ehrbaren Leuten, welche ihn 
kennen, nicht geduldet." (S. 72): "Ich konnte mich nie entschließen, Portraits zu 
malen, theils weil die Leute gewöhnlich anders erscheinen wollen, als sie sind, 
theils weil ein solcher Maler nach Jedermanns Pfeife tanzen muß, und das thut 
ein redlich denkender ungern ... die meisten dieser Portraits-Schmierer versuchen 
alle Arten von Schmeicheleien und machen Aufwand, um sich Ansehen zu ver-
schaffen." Seiten teils gebräunt, sonst gutes Exemplar.  

6 [Lentner, Joseph Friedrich]: Das Tyroler-Bauernspiel. 
Charaktergemälde aus den Jahren1809-1816. 2 Bände in einem 
Band. Magdeburg, Emil Baensch, 1841. Ca. 17,5 x 11 cm. (2) 
S., VI S., 309 S., (3) Seiten; Seite 3-352 S., (2) Seiten (so kom-
plett). Halblederband d. Zeit, reiche Rückenvergoldung.  90,--  
1. Ausgabe. Wurzbach XIV 363. Rücken etwas berieben und leicht angeplatzt. 
Besitzstempel auf Vorsatz. Teils etwas stockfleckig (anfangs etwas stärker). 
Lentner (1814 in München - 1852 auf Schloss Lebenberg bei Meran) war ein 
bayerischer Schriftsteller und Maler. 
7 Schlegel, August Wilhelm: Ueber dramatische Kunst und 
Litteratur. Vorlesungen. 3 Bände (Erster Theil, Zweyter Theil 
erste und zweite Abtheilung). Heidelberg, Mohr und Zimmer, 
1809-1811. Ca. 18,5 x 11 cm. XII S., 378 S., (2) Seiten; (2) S., 
300 Seiten; (2) S., 429 S., (3) Seiten. Moderne Halblederbände 
mit Rückengoldpräg. u. je zwei farbigen Rückenschildern. 120,--  
Erste Ausgabe. Geodeke VI,12,32. A.W. Schlegels 1808 in Wien gehaltenen 
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Vorlesungen "gelten als eines der zentralen Werke der Romatnik, dessen Einfluß 
auf das geistige Europa gar nicht überschätzt werden kann" (KNLL). Vorsätze 
erneuert. Besitzstempel auf Vorsatz. Titelblätter im unteren Rand mit etwas un-
schön mit gestempeltem Papier hinterlegten Ausschnitten (Band 2/II mit Verlust 
der Jahreszahl). Seiten teils etwas stockfleckig. 
8 Schlegel, August Wilhelm und Friedrich: Athenaeum. 
Eine Zeitschrift. Originalgetreue Wiedergabe der Ausgabe Ber-
lin 1798-1800. 6 Teile in 3 Bänden. München, Meyer & Jessen, 
1924. Ca. 19,5 x 13 cm. IV S., (2) S., 177 S., 178 S., (2) Seiten; 
(10) S., 340 Seiten; (8) S., 352 Seiten. Halblederbände der Zeit 
mit farbigem Rückenschild und reicher Rückengoldpräg.  120,--  
Einbände etwas beschabt. Mit Exlibris. Stempel auf Vorsatz. Erschien in einer 
Auflage von 400 Exemplaren als "erster Druck der Reihe Neudrucke Romanti-
scher Seltenheiten".  
9 Schlegel, Friedrich: Corinna oder Italien. Aus dem Franzö-
sischen der Frau von Staël übersetzt und herausgegeben. 4 Teile 
in 2 Bänden. Berlin, Johann Friedrich Unger, 1807. Ca. 16,5 x 
11 cm. (2) S., 282 Seiten; (2) S., 333 Seiten; (2) S., 366 Seiten; 
(2) S., 383 Seiten. Moderne marmorierte Pappbände mit goldge-
grägtem Rückenschild.  180,--  
Erste deutsche Ausgabe. Goedeke VII, 679, 7a; Slg. Borst 1062. Besitzstempel 
auf Vorsatz. Seiten teils etwas gebräunt. "Er war für eine romantische und lei-
denschaftliche Generation das Buch einer idealen Liebe. Die Betrachtungen und 
Schilderungen Italiens brachten den Franzosen Vergangenheit und Gegenwart 
dieses Landes gerade in dem Augenblick nahe, als die Napoleonischen Erobe-
rungen es ihnen erleichterten, die Halbinsel zu bereisen" (KNLL XV, 862). Das 
Buch wurde unmittelbar nach Erscheinen (noch im Jahr der französischen Erst-
ausgabe) von Dorothea Schlegel übersetzt.  
10 Schlegel, August Wilhelm: Gedichte. Tübingen, J. G. 
Cotta'sche Buchhandlung, 1800. Ca. 17,5 x 11,5 cm. VI s., 255 
Seiten. Pappband d. Zeit mit goldgeprägtem Rückentitel.  180,--  
Erste Ausgabe von Schlegels erster selbständiger Veröffentlichung. Goed. VI, 
10.10; Slg. Borst 878. Einband etwas beschabt. Vorsatz hälftig ergänzt, mit Be-
sitzstempel. Teilweise leicht gebräunt. Gutes Exemplar. 

11 Sueton (Suetonius Tran-
quillus, Gaius): Die zwölf 
Cäsaren. Nach der Überset-
zung von Adolf Stahr. Neu 
hrsgg. München und Leipzig, 
Georg Müller Vlg., 1912. Ca. 
22 x 14 cm. (4 weiße) Seiten, 
(8) S., 537 S., (5 weiße) Sei-
ten. Roter Original-Maroquin-
band auf 5 unechten Bünden 
mit Rückenvergoldung, mehr-
facher Deckelfiletenvergol-
dung, vergoldeten Innenkan-
ten, goldgeprägter Deckelvig-
netten und Kopfgoldschnitt. 
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Aus d. Reihe: Klassiker d. Altertums. erste Reihe, Bd. 12. 250,--  
Exemplar 24 von 150 nummerierten Exemplaren der Vorzugsausgabe in Ganzle-
der und auf holländischem Bütten. Sehr gutes Exemplar. Dekorativer Einband.  
12 Wieland, [Christoph Martin]: Oberon. Ein Gedicht in 
vierzehen Gesängen. Carlsruhe, Christian gottlieb Schmieder, 
1782. Ca. 17,5 x 10,5 cm. (2) S., 318 Seiten. Halblederband der 
Zeit mit reicher Rückenvergoldung.  55,--  
Einband leicht berieben. Besitzstempel auf Vorsatz. Seiten teils leicht stockfle-
ckig. Gutes Exemplar. 

Europa und Welt 

13 Cook, Frederick Albert: Die erste Südpolarnacht 1898 - 
1899. Bericht über die Entdeckungsreise der "Belgica" in die 
Südpolarregion. Mit einem Anhange: Überblick über die wissen-
schaftlichen Ergebnisse. Kempten, Jos. Kösel'sche Buchhand-
lung, 1903. Ca. 23,5 x 15,5 cm. XXIV, 419 Seiten. Mit Textil-
lustrationen, farbigem Titelbild und zahlreichen Abbildungen 
auf Tafeln (davon einige farbig) sowie 3 farbigen Karten. Illustr. 
Orig.-Leinenband.  45,--  
Einband leicht berieben. Seiten teils etwas stockfleckig. Unbeschnittenes, breit-
randiges Exemplar.  
14 Graz - Plan der k. k. Provinzial Hauptstadt Gratz mit allen 
bis jetzt neu bewirkten oder noch in Kürze zur Ausführung kom-
menden Bauten dann mit Bezeichnung der neuen Hausnummern. 
Colorierte lithographierte Karte, in 24 Segmenten auf Leinen 
aufgezogen. Graz, Leykam, ca. 1853. Ca. 15,5 x 12 cm. Karte 
ca. 59 x 69 cm. Brauner Original-Leinenband.  280,--  
Goldprägung auf geprägtem Deckeltitel teils abgerieben. Sehr gut erhaltener 
Stadtplan von Graz.  
15 Scheppach, J[oseph] A.: Romfahrt im Sommer 1867. 
Augsburg, Kranzfelder'sche Buchhandlung, 1868. Ca. 22 x 14 
cm. 46 S., (2) Seiten. Orig.-Broschur.  85,--  
Broschur etwas angerändert. Seiten stockfleckig. Scheppach war Pfarrer zu 
Laugna und reiste über Florenz nach Rom, besuchte Kirchen und Katakomben 
sowie Neapel und Pompeji. Im Vatikan wirde er"nach vierstündigem Harren in 
den Vorzimmern des Vatikans" am "Donnerstag, den 27. Juni Nachmittags 2 
Uhr" zusammen mit einem österreichischen Bischof und einer kleinen "Truppe 
Tiroler" zu einer Audienz bei Papst Pius dem Neunten vorgelassen. Scheppach 
beschreibt ausführlich Aussehen und Gesundheitszustand des Papstes, dem er 
"einige Minuten ... in Aug" sehen konnte.  
16 Söll - Zum Andenken an das 200jährige Säkulum seit der 
Einführung der Erzbruderschaft des hl. Rosenkranzes in der 
Pfarre Söll. Innsbruck, Lithographische Anstalt Schöpf, 1846. 
Ca. 17 x 11,5 cm. Lithographische Ansicht von Söll.  120,--  
Blatt stärker braunfleckig. Die Ansicht zeigt den Ort Söll in Tirol mit Kirche, da-
vor ein breiter Weg mit Pferdewagen, am Himmel die Muttergottes mit Jesus-
kind. Seltenes Blatt zum Jubiläum.  
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cm. 46 S., (2) Seiten. Orig.-Broschur.  85,--  
Broschur etwas angerändert. Seiten stockfleckig. Scheppach war Pfarrer zu 
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beschreibt ausführlich Aussehen und Gesundheitszustand des Papstes, dem er 
"einige Minuten ... in Aug" sehen konnte.  
16 Söll - Zum Andenken an das 200jährige Säkulum seit der 
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Blatt stärker braunfleckig. Die Ansicht zeigt den Ort Söll in Tirol mit Kirche, da-
vor ein breiter Weg mit Pferdewagen, am Himmel die Muttergottes mit Jesus-
kind. Seltenes Blatt zum Jubiläum.  

17 Ziegler, Anton (Hrsg.): Neueste k. k. Polizei- und Ge-
meinde-Bezirks-Grundrisse der Stadt und Vorstädte von Wien. 
Für das Jahre 1859. Wien, gedruckt bei Höfelich, 1859. Ca. 42,5 
x 27 cm. 9 doppelblattgroße teilcolorierte lithographierte Pläne. 
Halbleinenband der Zeit mit aufmontiertem Deckeltitell.  480,--  

Enthält folgende Pläne, 
jeweils mit Straßenbe-
nennenung und Häuser-
verzeichnis: Die kaiserl. 
königl. Reichshaupt- und 
Residenzstadt Wien, die 
innere Stadt; Kaiserl. kö-
nigl. Polizei-Bezirk Leo-
poldstadt und Jägerzeile; 
Die Brigittenau und die 
Praterhütten; Kaiserl. kö-
nigl. Polizei-Bezirk 
Landstraße und Erdberg; 
Kaiserl. königl. Polizei-
Bezirks-Commissariat 

Alte und Neue Wieden, dann Margarethen; Kaiserl. königl. Polizei-Bezirk Ma-
riahilf mit den Wiener Vorstädten Mariahilf, Laimgrube und an der Wien, 
Magdalenengrund und Windmühle dann Gumpendorf; Kaiserl. königl. Polizei-
Bezirk Neubau mit den Wiener Vorstädten Schottenfeld, Neubau, St. Ulrich und 
Spittelberg, dann einem Theile von Mariahilf und von Alt-Lerchenfeld; Kaiserl. 
königl. Polizei-Bezirk Josephstadt und Alsergrund; Kaiserl. königl. Polizei-Be-
zirk Rossau. Einband mit Stempel. Pläne jeweils über zwei Seiten. Bei 7 Tafeln 
der Mittelfalz mit älterem Klebstreifen (kein Tesa) geklebt. An den Rändern et-
was fingerfleckig bzw. etwas gebräunt. Mit farbiger Kennzeichnung der Häuser 
in den einzelnen Vierteln sowie Angaben von Apotheken, Schulen, Pfarreien, 
Gasthäusern, Leihanstalten, Kaffeehäusern, Kirchen, Fabriken, Sälen, Anstalten, 
Krankenhäusern etc. Sehr selten! 

Bavarica 
18 Aschau/Chiemgau - Pösslinger, August - Vier Schreiben 
an den „Schulpraktikanten" August Pösslinger. Im Schreiben 
vom 1. Dezember 1875 wird ihm die Anstellung als Gehilfe in 
der Schule Pleiskirchen bei Altötting bestätigt. Im Schreiben 
vom 8. Juni 1876 geht es um die „Provisorische Versehung des 
erledigten Schul- und Krichendienstes in Neuburg". Im Schrei-
ben vom 13. Mai 1878 wird ihm mitgeteilt, daß er, nachdem der 
Schuldienst in Hittenkirchen erledigt wäre, er sich am 16. Mai in 
Niederaschau einzufinden habe, „um den dorten Schul- und Kir-
chendienst zu verwesen". Im Schreiben vom 9. Mai 1880 geht es 
um die „Suppenanstalt für die vom Schulort Niederaschau ent-
fernt wohnenden Schulkinder". 1875-1880  75,--  
Schreiben mehrfach gefaltet, etwas braunfleckig.  
19 Erhebung Bayerns zum Königreich - Hübner, Lorenz: 
Königlich-Baierische Münchner Staats-Zeitung. (Die einzelnen 
Nummern im Innenteil als "Königlich Baierische Staats-Zeitung 
von München" bezeichnet). Siebenter Jahrgang 1806 (die ersten 
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6 Jahrgänge erschienen als "Kurpfalzbaierische Staats-Zeitung 
von München"). 1.258 Seiten + 50 Beilagen mit je 4 Seiten. 
Pappband der Zeit mit Rückenschildresten.  420,--  
Vollständiges Exemplar des wichtigen Jahrgangs 1806, mit allen 50 Beilagen; 
erschien nur 1806 unter diesem Titel. Nur vereinzelt kleine Wurmgänge (mit we-
nigen Buchstabenverlusten). Einband bestoßen, etwas fleckig, Rücken mit Ein-
rissen. Vorsatz mit Besitzeintrag. Die vormals „kurpfalzbaierische Staats-Zei-
tung von München" erschien am 1. Januar 1806 als „Königlich-Baierische 
Münchner Staats-Zeitung". Sie war die erste, die der neuen Würde des bayeri-
schen Herrschers Rechnung trug. Der bisherige Kurfürst Max IV. Joseph (1799-
1825) war jetzt König Max I. Joseph und ließ seit 10 Uhr am Vormittag des 1. 
Januar 1806 in den Straßen seiner Residenzstadt München verkünden, er sei nun-
mehr „König von Baiern und allen dazu gehörigen Ländern". Maximilian I. Jo-
seph begründet damit die Königsdynastie im Hause Wittelsbach. Bereits an die-
sem Tag der Königserhebung, druckte die "Königlich-Baierische Münchner 
Staats-Zeitung" die Proklamation. Im Anschluss an die Proklamation wurden alle 
elf Strophen des Liedes „Heil unserm König!" abgedruckt (bei unserem 
Exemplar wurden dieses Blatt vorgebunden). Die Meldung in der „Königlich-
Baierischen Münchner Staats-Zeitung", die der Münchner „Zeitungskönig" Lo-
renz Hübner herausgab, zitierten danach fast alle anderen Blätter. (Vgl. Haus der 
Bayerischen Geschichte). Verso Jahrgangstitel: "Hoch lebe Napoleon der Wie-
derhersteller des Baierischen Königthums !!!". Die Zeitung erschien täglich von 
Montag bis Samstag und enthält Veröffentlichungen aus Bayern, Deutschland, 
Österreich, Frankreich, Italien, Türkei und weiteren Ländern über politisches Ge-
schehen, militärische Angelegenheiten und Neuigkeiten etc., aber auch Notizen 
aus München über Versteigerungen, Vermietungen oder Polizeiangelegenheiten. 
Eine große Fülle an Begebenheiten aus dem Jahr 1806. 

20 Hartmann, Leopold von: Abhandlung von dem unzerstör-
lichen, wahren Glücke der Fürsten durch das allgemeine und 
sonderheitliche Wohl ihrer Unterthanen, welche an dem höchst-
erfreulichen Namensfeste des Durchleuchtigsten Churfürsten 
Karl Theodors, Pfalzgrafen bey Rhein, Herzoges in ob- und nie-
dern Baiern etc. etc. Bey gehaltener feyerlicher Hauptversamm-
lung zu Burghausen abgelesen worden. 1778. Ca. 20 x 15,5 cm. 
51 Seiten. Broschur der Zeit.  100,--  
Mit Katzenexlibris. Einband bestoßen, fleckig und mit kleinen Fehlstellen. Sei-
ten am Rand fingerfleckig bzw. etwas gebräunt. "Von Karl Theodor nämlich, 
Höchstwelchen unsere theuerste, - unsere zährenwürdige, - unsere liebste Mit-
brüder, - die besten Pfälzer, mit herbster Wehemuth, - mit bittersten Thränen, - 
mit durchdringender Qual, ungeacht ihrer schmerzlichst emporströmenden Emp-
findungen, - ihrer nothgedrungenen flehenlichsten Bitte von sich scheiden sehen 
mußten: - und dessen edelste, - erleuchteste Denkungsart, - reine, - erhabene Ge-
sinnungen, - weise, - und wahrhaft fürstliche Eigenschaften, der redliche, getreue 
Baier in Bälde vollkommen, und in seinem ganzen Lichte erkennen, - folglich 
diesen wohltätigsten, - wahren Landesvater inbrüngstig zu verehren, - und 
zärtlichst zu lieben, sich in die Wette beeifern wird."  
21 Hermann, F[riedrich] B[enedict] W[ilhelm]: Kalender auf 
das Jahr 1844. Auf Veranlassung und mit besonderer Unterstüt-
zung Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Bayern 
herausgegeben. München, Literarisch-artistische Anstalt, 1843. 
Ca. 28,5 x 22,5 cm. (2) S., 87 Seiten. Mit illustriertem Holz-
schnitt-Titel (nach P. v. Cornelius), 12 Kopf-Vignetten (je Mo-
nat eine Illustration nach Zeichnungen von Schwind) sowie einer 
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Liedbeilage mit Noten. Moderner kartonierter Einband mit ein-
gebundener Originalbroschur.  120,--  
Broschur-Hinterdeckel mit hinterlegter Fehlstelle, Vorderdeckel mit Knick. Be-
sitzstempel auf Titelblatt. Seiten teils stockfleckig. Kalenderdruck in rot und 
schwarz. Enthält u.a.: Tafel über die Maaße und Gewichte der europäischen Han-
delsorte und Staaten; Uebersicht der Bevölkerung des Königreichs Bayern; Franz 
v. Kobell: Gedichte in oberbayer. Mundart (mit Noten); Seitz: Die Spargelzucht 
in ihrem ganzen Umfange; Johannes Nariscus (d.i. Johann Nepomuk Hortig): 
Das neuromantische Drama zu Rüberunkel; Karl Friedrich: Die Wirthschafts-
weise des bayerischen Alpenlandes oder die sogenannte Egartenwirthschaft.  
22 Jubiläumsverein (Hrsg.): Gedenkbuch der Jubiläumsfeier 
Münchens im September 1858. Redigirt von Ed. Fentsch. Mün-
chen, C. Wolf & Sohn, 1858. Ca. 17,5 x 12,5 cm. (6) S., 218 
Seiten. Mit 9 ganzseitigen Holzschnittillustrationen sowie 9 Bei-
lagen (darunter 4 Seiten Notenbeilage). Blauer Orig.-Leinenband 
mit reicher Deckelgoldprägung.  45,--  
Rücken Leinen leicht aufgeplatzt. Vorsätze etwas oxydiert. Besitzstempel auf Ti-
telblatt. Herausgegeben vom Jubiläumsverein anläßlich der Feier des 700jähri-
gen Gründungsjubiläums der Stadt München. Beschreibt u.a. die historischen 
Festzüge und enthält die Ansprache des 1. Bürgermeisters Caspar von Steinsdorf 
bei der Grundsteinlegung zur neuen Isarbrücke am 26. September1858. 

Original von 1753 mitsamt späterem Übersetzungsband 
23 Leutner, Coelestin: Historia Monasterii Wessofontani Il-
lustrans Historiam Bavaricam Universalem & Particularem. 
Deprompta ex approbatissimis scriptoribus rerum Germanicarum 
& maxime Bavaricarum. Teil 2: ... seu appendix instrumentaria, 
antiquissimis membranis, diptychis, chronicis, eplicoporum & 
abbatum catalogis, & maxime documentis in partre I. promissis, 
illustrata; Angebunden: (ders.): Jubilaeum Quirinale, cum emi-
nentissimus S. R. E. Cardinalis Angelus Maria Quirinus; Ange-
bunden: Quirinus, Angelus Maria: Corona anni millesimi quem a 
prima fundatione monasterium Wessofontanum jubilaei vero, 
seu quinquagesimi ... Augsburg und Freiburg, Ignaz und Anton 
Wagner, 1753. Ca. 21 x 17 cm. (28) S., 560 [i.e. 510, falsche Pa-
ginierung auf der letzten Seite] Seiten; (2) S., 84 S., (30) Seiten; 
16 Seiten; 24 Seiten + Errata-Blatt. Mit Kupferfrontispiz (gesto-
chenes Porträt). Ledereinband der Zeit mit reicher Rückenver-
goldung.  780,--  
Erste Ausgabe. Lentner 11024. Klostergeschichte von Wessobrunn (mit Anga-
ben zu den Mitgliedern des Klosters, den Wohltätern, sowie zu Baumaßnahmen 
u.a.), die auch eine Beschreibung des Klosters Tegernsee enthält. Text in Latein. 
Seiten teils etwas braunfleckig, jedoch gutes Exemplar. Beigefügt: Geschichte 
des Klosters Wessobrunn mit Hinweisen auf die allgemeine und besondere Ge-
schichte Bayerns aus den anerkannten Autoren der Geschichte Deutschlands, be-
sonders Baierns von Pater Cölestin Leuttner, einem Benediktiner in Wessobrunn 
... Übersetzung von Adalbert Mayer, Pfarrer in Wessobrunn und Erika Scheib. 
Wessobrunn, Eigenverlag, 2001. 486 Seiten. Originalleinenband mit Schutzum-
schlag. Titelblatt mit kleiner Radierstelle. Die umfangreiche Geschichte des 
Klosters Wessobrunn in der Originalausgabe von 1753 und beigefügt die kom-
plette Übersetzung des Bandes in die deutsche Sprache.  
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24 München - Bericht über die Verhandlungen in den aus An-
lass der Jubelfeier des Münchener Kunstgewerbevereines am 25. 
26. 27. September 1876 veranstalteten Versammlungen von 
Künstlern, Kunstindustriellen und Freunden des Kunstgewerbes. 
München, Knorr & Hirth, 1876. Ca. 23,5 x 16 cm. 104 Seiten. 
Orig.-Broschur.  50,--  
Broschur mit Randfehlstellen, etwas stockfleckig, Rücken verstärkt. Mit Exlib-
ris. Besitzstempel auf Titelblatt. Einige wenige Rotstiftunterstreichungen. Veröf-
fentlicht nach stenographischen Aufzeichnungen vom Bureau der Versammlung. 
Mit Verzeichnis der Teilnehmer.  

Altcolorierte Lithographien 
25 München - München's historischer Festzug 1858. München, 
Max Ravizza, 1858. Ca. 35,5 x 23 cm. Doppelblattgroßes hand-
coloriertes Titelblatt, 36 handcolorierte Lithographien auf 18 
Doppelseiten. Blauer Halbleinenband mit Blindprägung und sil-
berner Titelprägung.  240,--  

Einband stark bestoßen und an den 
Rändern beschabt. Es fehlt das vor-
dere fliegende Vorsatzblatt, Buch-
block etwas gelockert. Die Tafeln mit 
teils hinterlegten kleineren Enrissen. 
Teils stock- bzw. fingerfleckig, einige 
Tafeln vor allem am Rand und auf der 
unbedruckten Rückseite stärker. Erin-
nerung an den historischen Festzug 
zur Feier des 700jährigen Jubiläums 
der Gründung der Stadt München. Se-
rie von 19 Blättern einschließlich Ti-
telblatt in schönem Altcolorit. Die je-
weils durch eine Mittellinie zweige-
teilten Ansichten zeigen historische 
Festzüge des 12. bis 18. Jahrhunderts 
nach den Originalskizzen Münchner 
Künstler lithographiert unter Leitung 

von Anton Muttenthaler. Interessant sind vor allem auch die Darstellungen, in 
denen Handwerker die Modelle verschiedener berühmter Münchener Bauwerke 
wie der Frauenkirche, der Residenz und anderer Bauten tragen.  
26 Postkarte des Koenigreichs Bayern mit den Umgebun-
gen angraenzender Staaten. Grenzcolorierter Kupferstich von 
Seitz und Schleich, in 32 Segmenten auf Leinen aufgezogen. Ca. 
1831. Ca. 86 x 74,5 cm. Im rot marmorierten Schuber der Zeit 

(ca. 19 x 11,5 cm).  380,--  
Rechts unten mit großer Kartusche mit 
einer kleinen Ansicht von München, 
hübscher Bordüre und 2 Routen-Zei-
gern (in einem ein dezenter Blind-
stempel). Der Hauptmann am Ingeni-
eurbureau der Reservearmee Alois 
von Coulon (1779-1855) zeichnet für 
eine ganze Reihe wichtiger Karten 
von Bayern verantwortlich. Die Karte 
reicht im Norden von Gladbach bis 
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Künstlern, Kunstindustriellen und Freunden des Kunstgewerbes. 
München, Knorr & Hirth, 1876. Ca. 23,5 x 16 cm. 104 Seiten. 
Orig.-Broschur.  50,--  
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ris. Besitzstempel auf Titelblatt. Einige wenige Rotstiftunterstreichungen. Veröf-
fentlicht nach stenographischen Aufzeichnungen vom Bureau der Versammlung. 
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Altcolorierte Lithographien 
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Künstler lithographiert unter Leitung 
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1831. Ca. 86 x 74,5 cm. Im rot marmorierten Schuber der Zeit 
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Rechts unten mit großer Kartusche mit 
einer kleinen Ansicht von München, 
hübscher Bordüre und 2 Routen-Zei-
gern (in einem ein dezenter Blind-
stempel). Der Hauptmann am Ingeni-
eurbureau der Reservearmee Alois 
von Coulon (1779-1855) zeichnet für 
eine ganze Reihe wichtiger Karten 
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Dresden und im Süden von Bern bis zum Brenner. Die Postkarte ragt dabei als 
die beste Übersichtskarte zu Beginn des 19. Jahrhunderts heraus. (Bayern im 
Bild der Karte, 2. Aufl., 1993). Schuber Kanten bestoßen. Karte in sehr gutem 
Zustand.  

27 Reber, Franz (Redigirt): Festschrift zur Feier des fünfund-
zwanzigjährigen Bestehens des Münchener Kunstgewerbeverei-
nes auf Veranlassung des Directoriums. Beigefügt: 4-seitiges 
Programm. München, C. Wolf & Sohn, 1876. 1876 46 Seiten. 
Mit Holzschnitt-Illustrationen von Ferdinand Barth. Originalkar-
tonierter Einband.  55,--  
Illustrierter Titel: „Festschrift zur Jubiläums Feier des Münchener Kunstgewerbe 
Vereines.“ Einband gebräunt, stockfleckig und mit Einrissen am Rücken. Titel-
blatt mit Besitzstempel. Programm mit zwei farbigen Initialen, mittig gefaltet.  
28 Westenrieder, L[orenz v.]: Abriß der baierischen Ge-
schichte. Ein Lese- und Lehrbuch. München, Jos. Lindauer, 
1798. Ca. 17 x 10,5 cm. (8) S., 510 S., (26) Seiten. Mit gestoche-
nem Frontispiz, gestochenem Titel und 5 Kupfertafeln. Leder-
einband der Zeit mit reicher Rückengoldprägung. Goldschnitt. 
(Schulpreiseinband, datiert 1801).  120,--  
Westenrieder (1748-1829) gilt als der wohl bedeutendste literarische Aufklärer 
des kath. Deutschland. Mit handschriftlicher Widmung auf Vorsatz zum "IIten 
Preis In der ersten Grammatik Aus der deutschen Sprachlehre". Seiten teils etwas 
stockfleckig, Titelblatt am Falz etwas brüchig, jedoch gutes Exemplar. Die Kup-
fer zeigen u.a. "Anfang der bürgerlichen Stadtschulen", "Uraltes Sonnwend-
feuer", "Reisen der Handwerker".  
29 Wildbad Kreuth - Panorama vom Schinderberge ohnweit 
dem Wildbade Kreuth an der Grenze von Bayern und Tyrol 
5593 Par Fuss über d. Mittel-Meere. München, Piloty u. Loehle, 
[1846]. Ca. 73 x 71 cm. 16 lithographierte Segmente auf Leinen 
aufgezogen. Malerisch nach der Natur ausgeführt und auf Stein 
gezeichnet von 
Joh[ann] Woelfle. 
In Pappschuber der 
Zeit mit aufgezoge-
nem Deckelschild. 
 1.200,--  
Sehr seltenes Panorama, 
hier in der ersten Auf-
lage. "Ein höchstinteres-
santes Gebirgs-Pano-
rama in ganz origineller 
malerischer Bearbeitung 
mit effektvollem Ton-
druck" (vgl. Börsenblatt 
1846, Nr. 3190). Mittig 
ein großes Berg-Rund-
panorama, an den vier 
Ecken lithographierte 
Ansichten: Wildbad Kreuth, Rottach-Fall, Tegernsee südw. Ansicht, Schinder-
berg noröstl. Ansicht. Karte nur vereinzelt leicht stockfleckig. Stempel rückseits. 
Schuber bestoßen, mit Geschenkvermerk und kleineren Fehlstellen im Deckel-
schild.  

11
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Philosophie und Religion 

30 Amann, André: Recueil de prières et meditations. Passau, 
J. F. Winkler, 1837. Ca. 13 x 9,5 cm. IX S., 324 Seiten. Mit ge-
stochenem Frontispiz. Blindgeprägter Ledereinband der Zeit mit 
Rückengoldprägung.  95,--  
Andreas Amann (1774-1845, Domvikar zu Passau). Teils etwas braunfleckig, je-
doch gutes Exemplar. In französischer Sprache. 
31 Böhme, Jacob: Morgenröte im Aufgang, das ist: die Wurzel 
oder Mutter der Philosophiae, Astrologiae und Theologiae, aus 
rechtem Grunde, Oder: Beschreibung der Natur, wie Alles gewe-
sen, und im Anfang worden ist: wie die Natur und Elementa cre-
atürlich worden seynd, auch von beyden Qualitäten Bösen und 
Guten; woher alle Ding seinen Ursprung hat, und wie es jetzt 
stehet und würket, und wie es am Ende dieser Zeit werden wird: 
auch wie Gottes und der Höllen Reich beschaffen ist, und wie 
die Menschen in jedes creatürlich würken. Alle aus rechtem 
Grunde, in Erkäntniß des Geistes im Walten Gottes mit Fleiß ge-
stellet. ... Alles von neuem übersehen, und mit Fleiß nach des 
Authoris eigenem Manuscripto corrigiret und verbessert. Berlin 
und Leipzig, Christian Ulrich Ringmacher, 1780. Ca. 15 x 9,5 
cm. XXVI S., 360 S., (6) Seiten Register und "Andeutung der 
Titul-Figur über die Auroram". Mit gestochenem Frontispiz. Et-
was späterer Pappband mit goldgeprägt. Rückenschild.  220,--  
Rücken Papier an den Kanten aufgeplatzt. Zwei Blätter etwas unschön aufge-
schnitten, sonst gutes Exemplar. "In der „Aurora" ringt der Schreiber Böhme um 
das Verständnis der Ganzheit von Natur und Übernatur. ... Mein erstes Buch 
(Aurora) habe ich in solcher Erkentniß nur für mich selber zu einem Memorial 
geschrieben, in Willens, solches allein bey mir zu behalten, und keinem Men-
schen zu zeigen; solches ist mir aber durch Göttliche Schickung entzogen ...wor-
den." (Intern. Jacob Böhme-Gesellschaft).  
32 Eckartshausen, [Carl v.]: Dieu est L'amour le plus pur, ma 
priere et ma contemplation. Traduit de l'Allemand du conseiller 
aulique. Nouvelle Édition revue, corrigée et considérablement 
augmentée. Vienne (Wien) R. Sammer, 1796. Ca. 11,5 x 8 cm. 
(2) S., XXXIII S., (2) S., 454 S., (7) Seiten. Mit Kupfer-Fron-
tispiz. Lederband der Zeit mit Rücken-, Steh- und Deckelkanten-
vergoldung. Goldschnitt.  150,--  
Teils etwas stockfleckig, die ersten Blätter etwas stärker. In französischer Spra-
che. Französische Ausgabe von Karl von Eckartshausen (1753-1803) "Gott ist 
die reinste Liebe" (1790).  
33 Handschrift - Vanhaeckle, Jean - "Introduction à la philo-
sophie". Französische Handschrift auf Papier. Douai, 7. Dezem-
ber 1792. Ca. 20 x 13 cm. 320 S., (4) Seiten. Halbpergament-
band der Zeit.  180,--  
Einband beschädigt (bestoßen, beschabt, mit Fehlstellen). Seiten unbeschnitten. 
Auf dem ersten Blatt recto mit lateinischem und verso mit französischem Besitz-
vermerk: „Ce cahier de la philosophie appartient à moi Jean Vanhaeckle natif 
Zegerscappel etudiant dans l'université de Douay. Le 7 Decembre 1792" (folgt 
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Unterschrift). Die lateinische Version ist anfangs gleichlautend und weicht nur in 
der Datierung ab: „Anno 1793 libertatio Francorum quarto reipublicae vero 
equalitalisque secondo hac 12a februarii". Hier zählt er also zunächst vom Be-
ginn der Französischen Revolution und dann genauer vom Jahr der ersten Ver-
fassung. Enthält in zwei Teilen zunächst die Logik (S. 1-259), dann folgt die Me-
taphysik. Die Logik ist am Schluß mit einer Gebrauchsanweisung versehen: 
„Hac logica, amice lector, vel ad vertitatem detegendum, vel ad jam delectam 
aliis manifestandam" (also er hat sie geschrieben zur Erkenntnis der Wahrheit 
oder um damit andere zu erfreuen). Der Schreiber stammte aus dem damals recht 
kleinen Ort Zegerscappel in der Nähe von Dünkirchen. In der lateinischen Fas-
sung lautet die Fassung seines Namens leicht abweichend: „Hac philosophia usui 
inscrivt Joanni van Haecle". Gut lesbare Handschrift. 

34 Nietzsche, Friedrich: Sämtliche Werke. Kritische Studien-
ausgabe in 15 Bänden. Hrsgg. von Giorgio Colli und Mazzino 
Montinari. Neuausgabe 1999. 15 Bände (komplett). München, 
Deutscher Tachenbuch Verlag de Gruyter, 1999. Ca. 18 x 12 cm. 
Originalkartonierte Einbände.  280,--  
Besitzstempel auf Vorititel. Gutes Exemplar. 
35 Simmel, Georg: Gesamtausgabe. Bearbeitet und herausge-
geben von Otthein Rammstedt. 1. Auflage. 24 Bände. Frankfurt 
am Main, Suhrkamp, 1999-2015. Ca. 20 x 12,5 cm. Blauer O-
rig.-Leinenband mit Schutzumschlag.  300,--  
Stempel auf Vorsatz. Mit einigen Bleistiftanstreichungen. Sehr gutes Exemplar 
der Leinenausgabe mit Schutzumschlag. Die auf 24 Bände angelegte Gesamtaus-
gabe bringt zum Abdruck: sämtliche Veröffentlichungen Simmels (Bände 1-19), 
die Drucke aus dem verschollenen Nachlaß (Band 20), Nachschriften und Refe-
rate von Vorlesungen und Vorträgen (Band 21), sämtliche Briefe Simmels 
(Bände 22-23), Nachträge, Dokumente, Gesamtbibliographie, Übersichten, In-
dices (Band 24). Friedrich Eduard Georg Simmel (1858-1918, Philosph und So-
ziologe) wurde "während seiner langen Berliner Zeit ... zu einer wichtigen Per-
son des Kulturlebens der Stadt, nicht nur der Universität. Seine öffentlich ange-
kündigten Vorlesungen über Kant, Schopenhauer, Darwin, Nietzsche und ähnli-
che Themen übten große Anziehungskraft auf die kulturelle Elite der Hauptstadt 
des Dt. Reiches aus. In seinen Seminaren beschäftigte er sich mit Themen der 
Logik und der Geschichte der Philosophie, Ethik, Sozialpsychologie und Sozio-
logie. Mit Ferdinand Tönnies, Werner Sombart und Max Weber zählt S. zu den 
bedeutendsten Mitbegründern der Soziologie als einer eigenständigen, empirisch 
fundierten und theoretisch elaborierten Sozialwissenschaft. S. wirkte maßgeblich 
bei der Gründung der „Deutschen Gesellschaft für Soziologie“ (DGS) 1909 mit." 
(Dirk Kaesler in NDB 24, S. 421-422).  

Faksimile und Begleitheft der Bilderhandschrift 

36 Wessobrunner 
Gebet - Die Hand-
schrift des Wes-
sobrunner Gebets. 2 
Bände (Faksimilie 
der Handschrift so-
wie Kommentar-
band von Carl von 
Kraus). München, 
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Kurt Wolff Verlag, 1922. Ca. 20 x 15 cm. 98 farbig faksimilierte 
Blätter; 21 S., (3) S. Original-Holzdeckelband mit braunem Le-
derbezug, 8 Messing-Eckbeschläge, seitlich mit Lederschlaufe u. 
Holzstift. Origin.-kartonierter Einband (Kommentarband). 850,--  
In einer kleinen nummerierten Auflage erschienen, das hier vorliegende 
Exemplar außerhalb der Nummerierung. Faksimile der Handschrift "Cim. 22053 
(Wessobr. 53, Cim 20)" in der Staatsbibliothek München. Der Einband ist dem 
Original nachempfunden. Die Löcher und Fehlstellen sind mitfaksimiliert. Kom-
mentarband Einband gebräunt. "Die Handschrift, die hier eine vollendete Wie-
dergabe erfährt, gehört zu den kostbarsten Schätzen der an Kostbarkeiten so rei-
chen Staatsbibliothek zu München. Aus welchem Kloster sie stammt, wissen wir 
nicht. Allerdings ist sie aus dem oberbayerischen Kloster Wessobrunn ... bei der 
Aufhebung der Klöster im Jahre 1803 in die Münchener Staatsbibliothek gelangt. 
... Trotz ihrem hohen Alter ist die Handschrift sehr gut erhalten: nur hinter 8, 29 
und 92 fehlt je ein Blatt. ... Der Inhalt ist vielfältig und gibt ein lehrreiches Bild 
von der Art, wie das Christentum und mit ihm die römische Bildung in Bayern 
Eingang fanden." (Begleitband). Sehr gutes Exemplar.  

 

Kulturgeschichte und Varia 
37 Batthyány-
Strattmann - Los-
brief für den Lede-
rer Michael Märtl 
auf der Herrschaft 
Schlining „in des 
dazu gehörigen 
Dorff Wolffau, in 
Königreich Un-
garn". Ausgestellt 
von Eleonore 
Batthyány-Stratt-

mann in Rechnitz am 4. Oktober 1711. Deutsche Handschrift auf 
Papier. Mit papiergedecktem Siegel und eigenhändiger Unter-
schrift der Gräfin. Querformat, ca. 22 x 31 cm.  350,--  
„Weilen aber auf sein an Uns beschehenes unterthänigsten anbringen und Bitten, 
wir gnädig Considerirt, daß noch zwey leiblich Brüder auf den vätterlichen Hauß 
sitzen, und alle schuldige dienst davon verrichten, Er auch von den vätterlichen 
mütterlichen Vermög nichts wegzunehmen, sondern sein Portion seinen Brüdern 
zu lassen, sich obligirt, so haben Wir Ihn, Michael Mätl von obbesagter Leib-ei-
genschafft hiemit gnädig befreyt, libertirt, und loß gemacht ..." Gräfin Eleonore 
Batthyány-Strattmann (1672-1741) war eine Wiener Hofdame und enge Ver-
traute von Prinz Eugen von Savoyen. Eleonore von Strattmann heiratete 1692 
Adam II. Batthyány. Die Gräflich Strattmannschen Güter werden mit denen des 
Hauses Batthyány vereinigt. Da Adam II. sehr jung, am 26. August 1703, stirbt, 
übernimmt Eleonora - die ihren Mann fast 40 Jahre überlebt - zunächst die Vor-
mundschaft der noch minderjährigen Söhne Ludwig Ernst und Karl. Eleonore ist 
gesellschaftlich in Wien sehr angesehen und aktiv. Sie verbindet eine enge 
Freundschaft mit dem Prinzen Eugen, der in Ihrem Wiener Palais und auf 
Schloss Rechnitz oft zu Gast ist. (vgl. Website der Familie Batthyány). 
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38 Gästebuch - Gästebuch der Pension Dietzinger, zunächst in 
Brannenburg, dann in Bruckmühl bei Rosenheim. Ca. 1913-
1937. Ca. 22,5 x 14 cm. Ca. 40 beschriebene Seiten. Mit einigen 
auch farbigen Original-Illustrat. Halbledereinband der Zeit.  85,--  
Mit den üblichen (teils launigen) Eintragungen. Gutes Exemplar. 
39 Jägerbrief - Zeugnis der bestandenen Prüfung zum Jä-
ger - Des Hoch Gebohrnen Herrn Herrn Ignatz von Falge Herr, 
der Herrschaft Miletin Lowitz und des Guths Tschista. /Ich Jo-
hann Jurtschka, der Zeit bestelter Revierjäger in Miletin, ur-
kunde und bekenne hiemit vor jedermänniglich, besonders da, 
wo es von Nöthen wäre, dasz Vorzeiger diessen Ignatz Merich, 
gebürtig aus dem Dorfe Daller, angehöriger Unterthan dem Guth 
Tschista, bey mir durch drey Jahre lang in der Lehre gestanden, 
und sich auch um die Wissenschafft was zum großen und klei-
nen Weydwerk gehörig der Gestallten be ... [Textverlust durch 
kleinen Bruch in der Faltung] nunmehr von jeden wohl gelehrten 
Jäger erkannt zu werden verdienet, wir nun selbsten nach dem 
bei der Jägerey alter eingeführter Gewohnheit, gemäß von dieser 
Lehr frey gesprochen, und zur Beförderung seines künftigen 
Aufkommens wahrhaft zu werden geziemend anbelanget, als ist 
in Erkänntniß seiner Fähigkeit, dessen billigen Begehren gefü-
get, denselben nach vorhero ausgestandenen Examine wahrhaft 
gemacht, und zu dessen Beglaubigung ihm gegenwärtiger Zeug-
nüßbrief, unter hier unten gestelten Fertigung , erhteilet worden. 
So geschehen den 8. März 1804. Darunter 4 rote Lacksiegel und 
die Unterschriften der Zeugen, darunter ein „Waldtbereiter auff 
der Herschafft Mayschendorff" und „Anton Mühl Revir Jäger 
der Herschaft Miletin als Zeichen". Deutsche Handschrift auf 
Papier. Im oberen Bereich mit hübschen, naiven Illustrationen 
(Tinte) aus dem Jägerleben. Mit Schmuckzierumrandung.  480,--  
Mil(l)etin lag im Bidschower Kreis in Böhmen, heute Tschechien. Mehrfach ge-
faltet, an den Knicken mit vier kleineren Fehlstellen. Dekorativer "Gesellenbrief" 
des Jägerhandwerks. – siehe Titelabbildung.  
40 Jerusalem - Jerusalem aus den Schrifften Josephi ganz 
neu vorgestellt von L. H. Coccejo. Um 1720. Bildgröße ca. 34 
x 40 cm, Rahmen ca. 45 x 52 cm. Altcolorierte Kupferstichkarte 
von Christoph Weigel. Hinter Glas, gerahmt (moderner braun-
goldener Holzrahmen).  135,--  
Ansicht aus der Vogelschau. Zeigt u.a. "Die Burg Sion oder Die Stadt David", 
"Salem die Stadt Mellchisedech oder Acra der Obertheil", "Hügel Bezetha", so-
wie kleiner "Lager Pompei", "Lager der Assyrer und nach der Zeit Titi", den 
Bach Kidron sowie den Oelberg. Dekorative Karte im Rahmen. 
41 Polko, Elise (1823-1899, Schriftstellerin). Eigenhändiger 
Brief mit Unterschrift. München 23. März 1899. Doppelblatt, 2 
1/2 Seiten beschrieben. Mit eigenhändigem Kuvert mit Brief-
marke und Stempel.  100,--  
Mehrfach gefaltet, Kuvert von Hand aufgerissen. Zwei Monate vor ihrem Tod 
schreibt sie aus der Schellingstr. 70 an ein Fräulein im Zahn-Atelier in der 
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Theresienstr. 37: „Mein liebes Fräulein! Mit unsicherer Hand und veränderter 
Handschrift folgenden Bescheid. - Ich hatte Gestern eine Besprechung mit mei-
nem Herr Hofrath. Vor 4- 5 Wochen ist nicht daran zu denken daß ich zu Ihren 
Johann dürfte, zu einer Zahnoperation. Das währt aber meinem ausgesprochenen 
Schönheitssinn viel zu lange. Ich kann Ihnen nicht beschreiben wie mich die ent-
standenen Lücken und das Anstoßen der Zunge quält. So kommt mir nur/um eine 
augenblickliche Ausfüllung der Lücke ... Also bitte um ein Wort wann ich sie er-
warten darf. Mit bestem Gruß zeichnet Frau Elise Polko. 23. März  
42 Stieler, Karl: Die Piloty-Schule. Berlin, Photographische 
Gesellschaft, ca. 1890. Ca. 42 x 33 cm. (4) S., 55 Textseiten, 
Frontispiz (Portrait Pilotys) und 23 montierte fotografische Ta-
feln. Original-Halblederband mit illustrierten Deckelbezügen 
über Holz, mit Rückenschild u. reicher Rückengoldpräg.  250,--  
Einband etwas gebräunt und leicht fleckig. Seiten teils etwas braunfleckig, je-
doch gutes Exemplar. "Der Name, der an der Spitze dieser Zeilen steht, ist mehr, 
als ein einzelner Künstlername; er bedeutet eine Richtung, er umfaßt eine ganze 
geistige Generation. ... Denn wohl selten gab es einen Lehrer [Carl von Piloty, 
1826-1886, Maler, ab 1874 Direktor der Berliner Akademie], der sich so ganz 
mit seiner Schule identificirt hat; die Geschichte der letzteren ist in der That ein 
Stück Münchener Kunst-, ja man kann sagen Münchener Culturgeschichte." (S. 
9). Enthält fotografische Abbild. von Werken der folgenden Künstler, mit Be-
gleittext: Lenbach, Makart, Max, Grützner, Benczur, Kurzbauer, Slüggen, Ro-
senthal, Neal, Lossow, H. Schneider, Gysis, Meisel, Barth, Kaulbach, Schmid 
und Defregger.  

Mit 10 teils signierten Original-Graphiken 
und Dankeskarte von Martin Walser 

43 Vorzugsausgabe - Nechwatal, Norbert: Zahnweh. Die 
Zahnheilkunde in der Dichtung. Wiesbaden, Claus Wittal, 1992. 
Ca. 24,5 x 17,5 cm. (12) S., 288 Seiten, mit zahlreichen Illustra-
tionen. Mit 10 teils signierten Original-Graphiken. Farbig illustr. 
Orig.-Pappband.  135,--  
Vorzugsausgabe mit den 10 teils signierten Original-Graphiken, Ex. 1/80. "Die 
Idee zu diesem Besuch verdanke ich einer persönlichen Begegnung mit dem 
Dichter Martin Walser, der mich - es war 1981 - auf gewisse "Dentalia" in sei-
nem Roman "Das Schwanenhaus“ aufmerksam machte. Danach las ich unge-
zählte Romane und Erzählungen der Weltliteratur mit geschärften Augen und 
ging allen Spuren und Quellen nach ... Dass einige Autoren wie Thomas Mann 
oder Graham Greene in der vorliegenden Auswahl "überrepräsentiert" sind, ge-
schah nicht willkührlich. Es liegt einfach dran, daß diese Autoren am meisten 
über die Zahnheilkunde in ihren Werken geschrieben haben." (Vorwort). Die 
Originalgrafiken aus den Jahren 1988/1989: Holzstiche: Rudolf Rieß (sign.): 
Hans Sachs; Ullrich Bewersdorff: Günter Grass; Oskar Roland Schroth (sign.): 
Altersbild nach der Totenmaske Heinr. Heine; Victor G. Schapiel: Anton Tsche-
chow; Oskar Roland Schroth (sign.): Eugen Roth; Kupferstiche: Lembit Löhmus 
(sign.): Johann Wolfgang von Goethe; Oswin Volkamer (sign.): Graham Greene; 
Pieter Wetselaar (sign.): Martin Walser; Vlatimil Kacirek: Wilhelm Busch; Ra-
dierung: Hedwig Pauwels (sign.), Jean Amery. Beigefügt: Eigenhändige Dankes-
karte von Martin Walser (geb. 1927, Schrifsteller), datiert 1992. Norbert Nech-
watal (1921-1990) war Zahnarzt in Kronach und u.a. Präsident der Deutschen 
Exlibris-Gesellschaft, das Buch wurde nach seinem Tod von Inge Nechwatal 
herausgegeben. Sehr gutes Exemplar. 


